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Stellungnahme des Sachgebiets Krane und Hebetechnik 
Das Sachgebiet Krane und Hebetechnik des DGUV Fachbereich Holz und Metall hat am 05.02.2025 
folgenden Beschluss zur sicheren Verwendung von Lastaufnahmemitteln getroffen. 

Bei Lastaufnahmemitteln, die zur Sicherstellung ihrer Funktion sowohl im Betrieb als auch außer 
Betrieb eine dauerhaft einwirkende Kraft benötigen, handelt es sich um „kraftschlüssig wirkende 
Lastaufnahmeeinrichtungen im Sinne des § 30 Absatz 9 der Unfallverhütungsvorschrift “Krane” 
(DGUV Vorschrift 52/53) in Verbindung mit den Durchführungsanweisungen. 

Begründung 
Der „Kraftschluss bei der Verwendung von Lastaufnahmemitteln“ ist eine Art der mechanischen Verbindung, 
bei der die Last und das Lastaufnahmemittel durch die Wirkung von Kräften wie beispielsweise Reibungs- 
bzw. Klemmkräften zusammengehalten werden.  

Merkmale für den Kraftschluss sind das Wirken und Aufrechthalten einer ausreichend hohen Kraft zwischen 
Last und Lastaufnahmemittel. Entfällt diese Kraft, ist die Verbindung nicht mehr funktionsfähig.  

Dies ist aus Sicht des Sachgebiets unter anderem bei außen- oder innenwirkenden Hebeklemmen gegeben. 

Durch eine Kontur auf der Kontaktfläche ändert sich nicht das grundlegende kraftschlüssige Wirkprinzip. 
Dadurch entsteht kein Formschluss im Sinne des Kapitels 2 Nummer 5 der DGUV Regel 109-017 „Betreiben 
von Lastaufnahmemitteln und Anschlagmitteln im Hebezeugbetrieb“.  

Formschlüssige Verbindungen nehmen die Lasten allein durch die Bauteilform auf und werden 
ausschließlich durch geometrisch abgestimmte Formen erzeugt.  

Die Verbindung von Last und Lastaufnahmemittel durch Formschluss darf nicht von einer zusätzlichen Kraft 
abhängig sein.  

Lastaufnahmemittel 
– sichere Verwendung
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Anmerkung 
Zusätzlich wurde von einem „runden Tisch“ der relevanten Verbände, an dem auch 
Unfallversicherungsträger teilgenommen haben, eine Stellungnahme erarbeitet.  
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